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Leichtathletikzentrum Gießen
Stadt und Land

Trainings- und Wettkampfgemeinschaft der LA-Abteilungen von Vereinen aus Stadt und Kreis Gießen

Kontaktadresse: Kurt Drolsbach (2. Vors.), Wilhelmstr. 47, 35452 Heuchelheim 

Tel.: 0641-63890; E-mail: Kurt.Drolsbach@sport.uni-giessen.de





Herrn

LSAD Heinz Kipp

Staatliches Schulamt für den Landkreis Gießen 

und den Vogelsbergkreis 

Bahnhofstraße 82-86

35390 Gießen

 
zur Kenntnisnahme:


Hessisches Kultusministerium


Referat II B 4


Herrn Ministerialrat Klaus Paul


Luisenplatz 5


65185 Wiesbaden

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom
Unser Zeichen, unsere Nachricht vom
Datum


KD
07.11.01
Betr.:  Entwurf einer Umfrage „Die Situation des Schulsports im Schulaufsichtsbereich des Landkreises Gießen und Vogelsbergkreis“ 

Sehr geehrter Herr Kipp,

das LAZ Gießen Stadt und Land hat am 30. Mai dieses Jahres auf dem Gelände des Instituts für Sportwissenschaft der Justus-Liebig-Universität mit „Leichtathletik“ in Aktion“  einen auch in den Medien (Tagespresse, Rundfunk und Fernsehen) gebührend beachteten Beitrag zum „Jahr des Schulsports“ geleistet.

Es war unsere Absicht, diese Veranstaltung in enger Kooperation mit Institutionen und Organisationen, die am Schulleben und am Schulsport interessiert sind, durchzuführen.

Wir wollten den ca. 500 Kindern aus 13 Schulen und 14 Vereinen durch den unmittelbaren Kontakt zu DLV-Spitzenathleten spielerischen Spaß an <Kinderleichtathletik auf neuen Wegen> vermitteln, 

Wir wollten aber auch im Anschluss an unsere Veranstaltung rückblickende und ausblickende Gespräche mit den Topathleten, Ehrengästen, LehrerInnen,  ÜbungsleiterInnen, Sportverbands-Funktionären und Kommunalpolitikern führen und der Frage nachgehen, ob es uns vielleicht gelungen sein könnte, zu einem Silberstreif am Horizont bei den  „Schulsport-Problemen“ in unserer Region  beigetragen zu haben..

Dass es diese Probleme gibt, haben wir in den Wochen und Monaten unserer Vorbereitungen sehr häufig zu spüren bekommen.

Der Vorstand des LAZ hat in auswertenden Sitzungen „die Zusammenarbeit Schule - (Hochschule) – Verein – (Verband)“ thematisiert und beschlossen, unter Zuhilfenahme gesammelter Dokumentationen Fragen im Zusammenhang mit dem hessischen „Jahr des Schulsports“ einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren:

Die Vorbereitungen zu einer großen Diskussionsveranstaltung sind in vollem Gange.

Am Dienstag, dem 14. August d. Js. durfte ich einen mit Ihnen verabredeten Termin zusammen mit Herrn Werner Döring in Ihrem Amt wahrnehmen, bei dem ich Ihnen einen Entwurf eines Fragebogens zur „Situation des Schulsports im Schulaufsichtsbereich des Staatliches Schulamtes für den Landkreis Gießen und Vogelsbergkreis“  vorlegte. 

In unserem Gespräch habe ich Ihnen dargelegt, dass wir mit der von einem interessierten Kreis vorgelegten Umfrage eine möglichst umfassende Übersicht über die Situation des Schulsports in Gießen und Umgebung erhalten möchten, um in Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Schulamt und den Schulsportkoordinatoren konkrete Maßnahmen im Hinblick auf z.B. die „Verbesserung der Kooperation von Schule und Verein“ durchführen zu helfen.

Leider ist eine abschließende Bewertung des Umfrage-Entwurfes mit Ihrer Behörde und allen SchulsportkoordinatorInnen noch nicht möglich gewesen.

Inzwischen werden Sie auch das Schreiben des Hessischen Kultusministeriums

vom 20. September 2001, AZ. II B 4 – 170/805 – 25 mit dem Dokumentationsbericht zur „Lage des Schulsports“ im Bereich des Staatlichen Schulamtes Offenbach erhalten haben. 

Aus dem Anschreiben, das auch mir persönlich per Fax durch den für den Schulsport zuständigen Referenten im KUMI, Herrn Klaus Paul, zur Kenntnis gegeben wurde, entnehme ich eine Empfehlung, falls man „weitergehende Informationen zu der Umfrage 

( evtl. für eine eigene Erhebung) wünscht, sich mit Herrn Dr. Glock, Seligenstadt oder Herrn SAD Schneider im Staatlichen Schulamt Offenbach in Verbindung zu setzen“.
Ich denke, es ist ganz im Sinne von Herrn Paul und dem KUMI, genauere Daten über die Gesamtsituation des Schulsports (in Hessen) zu erfahren.

Am 25. September hat ein Gespräch mit den SchulsportkoordinatorInnen Frau Carmen Klein, Herrn Günter Tröschel, Herrn Heinz-Peter Mohr und zusätzlich Herrn Werner Döring stattgefunden, bei dem wir den Entwurf unseres Fragebogens diskutiert haben. 

Nun könnten wir nach Einarbeitung der Korrekturvorschläge von zwei Schulsport-koordinatoren eine weitere verbesserte Fassung vorlegen.

Vermutlich werden wir gefragt, warum (wer uns das Recht gibt, dass) wir uns für die Situation des Schulsports im Stadt- und Landkreis interessieren. 

Als Mitarbeiter/in in einem Sportverein (Leichtathletikzentrum Gießen Stadt und Land) sind wir (lt. Flyer „Sport macht Schule“ – „Jahr des Schulsports 2000/01“ lsb  hessen und Land Hessen) „wichtige Partner für den Schulsport, z. B. durch Kooperation mit Schulen in der Nachbarschaft. Von Kooperation profitieren immer beide Seiten“....

Sehr geehrter Herr Kipp, nachstehend zitiere ich eine Textpassage aus der Broschüre „Schulsport in Hessen“:

"Die Staatlichen Schulämter richten "Arbeitskreise Schulsport" ein. Ihnen sollen Sportlehrer, Elternvertreter, Schülervertreter, Vertreter des jeweiligen Sportkreises und der Verbände, deren Sportart im Schulsport vertreten ist, Mediziner, Vertreter der Tarifpartner, der Kirchen und der öffentlichen Sportverwaltungen angehören.

Verantwortlich für die Einrichtung und Einberufung der"Arbeitskreise Schulsport" sind die Schulsporträte in den Staatlichen Schulämtern im Zusammenwirken mit den Koordinatoren für den Schulsport.4)
Ich möchte Sie nach Rücksprache mit Herrn Paul (KUMI) darauf aufmerksam machen dürfen, dass die in dieser Broschüre aufgeführten Zielsetzungen (Erläuterungen)  „erlassgleich“2) zu behandeln sind.

Dieser „Arbeitskreis Schulsport“ existiert eigentlich (noch), und ich selbst bin nicht zuletzt wegen meiner ständigen Bemühungen um eine Verbesserung der Kooperation zwischen Schule-Hochschule-Verein-Verband auch Mitglied als Vertreter eines Verbandes (gewesen), dessen Sportart – Leichtathletik – im Schulsport vertreten ist. In der Funktion „Lehrer als Pädagogischer Mitarbeiter“ vertrat ich auch die Belange der Sportlehrerausbildung am Institut für Sportwissenschaft der Justus-Liebig-Universität Gießen. Aus welchen Gründen auch immer dieser Arbeitskreis seit dem 13. März 1997 1) nicht mehr getagt hat, bin ich unter Beachtung der in dem „Erlass“ genannten Aufgaben („Gegenseitige Information und Beratung von Fragen des Schulsports stehen im Mittelpunkt, aber auch öffentliche Informationstagungen, ....) der Meinung, dass es höchste Zeit ist, (wieder einmal) zu einer Sitzung einzuladen.

„Die Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen muss intensiviert werden. Ziel ist es, dass jede Schule mit „Partnervereinen“ in Kooperation tritt.

Die Formen der Zusammenarbeit richten sich nach den örtlichen Gegebenheiten und umfassen alle Bereiche des Sports (Wettkampfsport, Sport für Behinderte, Freizeitsport).

Auch schulsportliche Veranstaltungen wie Bundesjugendspiele, „Tag des Schulsports“ oder „Jugend trainiert für Olympia“ sind Gelegenheiten für gemeinsame, öffentlich wirksame Aktivitäten, die positiv in die Schulgemeinde hineinwirken können.“ 3).
„Es wäre ein großer Erfolg, wenn der sportinteressierten Öffentlichkeit, vor allem aber Schulverwaltungen, Schulleitungen, Lehrern, Eltern, Schülern, Vertretern der Sportvereine und der Verbände, Anstöße für die Weiterentwicklung des Schulsports und für eine noch engere Zusammenarbeit von Schulen und Vereinen gegeben werden könnten“ 4).
Die Einleitung zu einem ganzseitigen Artikel aus „Sportzeit“ , Nr. 25, vom Sonntag, dem 27. Juni 1993 !!! mit der Überschrift „Die Gesundheit der Schüler steht auf dem Spiel“ möchte ich Ihnen nicht vorenthalten:

„Ignorante Politiker, desinteressierte Schulleiter und unflexible Lehrer haben den Schulsport in seine größte Krise gestürzt. Die dritte Sportstunde existiert (in den meisten Bundesländern) nur auf dem Papier, und viele Lehrer verderben mit veralteten didaktischen Konzepten den Schülern die Freude an der Bewegung....“

Die Aktualität dieses Beitrages ist nicht von der Hand zu weisen.

Mein persönliches Fazit:

Die Zusammenarbeit von Schulsport und organisiertem Sport ist notwendiger denn je, und zwar auf allen Ebenen, von der Schulaufsicht, den an der Sportlehrerausbildung beteiligten Hochschuleinrichtungen und den Sportverbänden bis hin zu den örtlichen Schulen und Sportvereinen.

Ich füge Ihnen gerne einen Aufgabenkatalog (Anlage) für den zu regenerierenden „Arbeitskreis Schulsport“ bei und versichere Ihnen meine Bereitschaft, auch weiterhin aktiv in diesem Gremium mitwirken zu wollen

Einer Einladung zu einer baldigen Sitzung sehe ich mit Interesse entgegen.

Mit freundlichen Grüßen

1)
TOP 4: Umsetzung der Vereinbarungen mit Prof. Köppe (Universität) 

vom 4. 12.1996 und Planung der weiteren Arbeit


Top 5 der Sitzung vom 4. 12. 1996:


„Möglichkeiten einer engeren Zusammenarbeit von Uni (SWI)

und dem Schulsport“

2)
„Organisation des Schulsports in Hessen“


Erlass vom 25. April 1984, IV A 4 – 500/10 – 121 – (Abl. S. 290)


Erlass vom 21. Juli 1995 


II B4 – 170/80 – 27 – in der Fassung vom 21. Januar 1968


II B4. – 170/180 – 84 –


Abl. 3/1998, S. 187 und S. 233

3) /4)
aus: „Schulsport in Hessen“ “

 – Hrsg. Hessisches Kultusministerium, o.J.-

Anlage: Aufgabenkatalog „Regionaler Arbeitskreis Schulsport“  

_904768863.unknown

